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Ergänzungsantrag der WAB zur BV 2021/019 „Aufstellung eines Doppelhaushalts“ 

Um sicherzustellen, dass die Stadtverordnetenversammlung und die Ausschüsse 
über den gesamten Zeitraum des Doppelhaushalts 2022/23 Herr/Frau des Verfahrens 
bleiben, sollen die folgenden Regeln für einen Doppelhaushalt 2022/23 beschlossen 
werden: 

1. Für beide Haushaltsjahre gilt der in 2019 beschlossene Eckwert, dass das
Jahresergebnis vor Gewinnen aus Grundstücksverkäufen positiv sein muss.

2. Sollten Nachtragshaushalte (NHH) erforderlich sein, so müssen alle
Nachtragspositionen vor Erstellung des NHH  von den betroffenen
Fachdiensten in den zuständigen Ausschüssen vorgestellt und von den
Ausschüssen beraten und beschlossen werden. Erst danach können die
neuen Ansätze an die Kämmerin weitergeleitet werden.

3. Werden in der Vorbereitung eines NHH Änderungen von der Verwaltung oder
der Politik beantragt, die das geplante Jahresergebnis vermindern, so
müssen vom Antragsteller an die zuständigen Ausschüsse adäquate
Deckungsvorschläge gemacht werden. Dies können auch Verschiebungen in
Folgejahre 2024ff sein.

4. Ergibt sich in der Vorbereitung eines NHH, dass der Ergebnis-Eckwert (vgl. 1.)
trotz der Deckungsvorschläge (vgl. 3.) nicht erreichbar ist, muss die
Aufstellung eines NHH mit Mehrheit von der Stadtverordnetenversammlung
beschlossen werden. Erst danach kann die Kämmerin den dann defizitären
NHH aufstellen.

Begründung 
Im Zuge des Doppelhaushaltes 2020/21 hat die Politik besonders beim III. NHH  für 2021 
zunehmend die Kontrolle über den Haushalt verloren. Im Ergebnishaushalt und im 
Investitionshaushalt wurden Ansätze eingefügt, die nicht vorab von den Ausschüssen 
beraten oder genehmigt wurden. Die finalen Beratungen eines NHH mit einem Verlust von 
11 Mio Euro waren haushaltspolitisch ungenügend. Auch in einem Doppelhaushalt und 
diversen NHH muss die Kontrolle über die Haushaltsansätze immer bei der Politik liegen. 

Für die WAB 
Peter Egan 
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